
Malteser Schulsanitätsdienst

Welchen Aufwand hat die Schule?

Als fester Ansprechpartner innerhalb der Schule und 
als Brücke zur Schulleitung wird ein Betreuungslehrer 
von der Schulleitung benannt.
Auch wenn die Schule bereits die vorgeschriebene 
Mindestausstattung für die Erste Hilfe besitzt, ist für 
den Schulsanitätsdienst zusätzliches Material sinnvoll 
und notwendig. Oftmals finden sich vor Ort Spon-
soren oder Fördervereine, die bei der Finanzierung 
behilflich sind.

Malteser und Schule – ein starkes Team

Beim Schulsanitätsdienst arbeiten Malteser und 
Schule eng zusammen:

| Mit der Schulleitung wird der Rahmen geklärt, 
in dem der Schulsanitätsdienst tätig wird. Dazu 
gehören auch Fragen wie Sanitätsraum, Ausstattung, 
Betreuungslehrer, Alarmierungsweg, Vorgehen im 
Notfall, Dienstzeiten.

| Die Malteser stellen die Ausbildung in Erster Hilfe 
und im Umgang mit hilfsbedürftigen Menschen 
sicher. 

| Die Malteser beraten den Schulsanitätsdienst und 
bilden die Schüler regelmäßig fort.

| Die Schüler übernehmen weitgehend selbst die 
Organisation ihrer Arbeitsgemeinschaft. Sie wählen 
eine Leitung und übernehmen Verantwortung für 
die ihnen zur Verfügung gestellten Räume und 
Materialien.

| Die Schüler haben die Möglichkeit, auch außerhalb 
der Schule Angebote und Fortbildungen der Malte-
ser wahrzunehmen.

Malteser schaffen Nähe

Auf der Basis ihres christlichen Menschenbildes 
wenden sich die Malteser seit mehr als 900 Jahren 
Hilfsbedürftigen zu und lindern menschliche Not. 
Die Malteser sind da, wenn sie gebraucht werden, sie 
helfen und geben Halt.
Rund 950.000 Mitglieder und Fördermitglieder sowie 
50.000 Ehren- und Hauptamtliche an über 700 Stand-
orten machen den katholischen Malteser Hilfsdienst 
e.V. zu einer der großen sozialen Organisationen der 
Bundesrepublik. Die Helferinnen und Helfer engagie-
ren sich im Rettungs- und Sanitätsdienst, im Katastro-
phenschutz sowie in der Erste-Hilfe-Ausbildung und 
den ehrenamtlichen Sozialdiensten. In der Hospiz-
arbeit begleiten die Malteser unheilbar kranke Men-
schen und ihre Angehörigen. Soziales Engagement, 
Erste Hilfe sowie Sport und Spiel verbinden die 9.000 
Mitglieder der Malteser Jugend. Der Auslandsdienst 
fördert Partner in aller Welt und entsendet Fachkräfte 
in Krisengebiete.

Wir beraten Sie gern.

»Der Malteser 
 Schulsanitätsdienst«

Marcus K. aus P: „Die Ausbildung hat Spaß gemacht, und wir sind als 
Team zusammengewachsen!“
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Malteser Hilfsdienst e.V.  
Stadtgeschäftsstelle Musterhausen 
Beispielstraße 123 
45678 Musterhausen

Telefon: 0 12 34 / 56 78 
Telefax: 0 12 34 / 56 79 
E-Mail: info@malteser-musterhausen.de
Internet: www.malteser-musterhausen.de



Die Malteser machen Schüler fit in Erster Hilfe

Zusammenstöße, Sportunfälle, Rangeleien auf dem 
Pausenhof -  der Alltag an deutschen Schulen. Die ge-
setzliche Unfallversicherung verzeichnet hier jährlich 
rund 1,4 Mio. Unfälle. Dazu kommen noch kleinere 
Verletzungen und plötzliche Erkrankungen. 
Da ist rasche und kompetente Hilfe gefragt. Diese 
Hilfe können Schülerinnen und Schüler leisten! Die 
Malteser Ausbildung zum Schulsanitäter macht’s 
möglich.

Ein „Plus“ für die Schule

Der Malteser Schulsanitätsdienst liefert einen wich-
tigen Beitrag zur Wertentwicklung junger Menschen:
Schulsanitäter übernehmen Verantwortung für Mit-
schüler und Lehrer, die ihnen zur Verfügung stehen-
den Räume, Geräte und Materialien.
Durch ihre Präsenz in der (Schul-)Öffentlichkeit neh-
men Schulsanitäter eine Vorbildrolle ein. Denn ihr 
Umgang mit den Mitschülern ist wertschätzend und 
bestärkend. Der Malteser Schulsanitätsdienst leitet so 
zum kompetenten Helfen und sozialen Lernen an. In 
der Begegnung mit den kranken und hilfsbedürftigen 
Mitschülern erfahren die jungen Menschen, was 
Nächstenliebe bedeutet.
„Hände, die helfen, schlagen nicht“. Bei der Versor-
gung von Patienten mit Verletzungen aus Gewalttä-
tigkeiten erleben Schulsanitäter bewusst die Folgen 
gewaltsamer Auseinandersetzung und setzen sich 
damit auseinander.

Die Malteser Ausbildung zum Schulsanitäter

Die Malteser Schulsanitäter erhalten durch geschulte 
Malteser Ausbilder eine Grundausbildung, die 42 
Unterrichtseinheiten umfasst. 
Grundlage ist ein Erste-Hilfe-Kurs. In 16 Unterrichts-
einheiten werden die wichtigsten Notfälle sowie 
lebensrettende Maßnahmen ausführlich besprochen 
und geprobt.
In 16 Unterrichtseinheiten „Erweiterte Erste Hilfe“ 
wird das Wissen aus dem Erste-Hilfe-Kurs vertieft. 
Weitere Notfallursachen und komplexere Situationen 
werden behandelt. Hier wird auch die Zusammenar-
beit mit dem Rettungsdienst eingeübt.
Den Abschluss bilden zehn Unterrichtseinheiten, die 
sich speziell mit Erkrankungen und Notfällen von 
Schülern befassen. 

Schulsanitäter – Die Ritter des Schulhofs 

Während der Unterrichtszeiten, in den Pausen sowie 
bei Schulveranstaltungen übernehmen die Schulsa-
nitäter im Rahmen ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten 
den Sanitätsdienst.

| Erstversorgung bei Notfällen (Unfällen, plötzliche 
Erkrankungen und Vergiftungen) im Rahmen der 
Möglichkeiten

| Alarmierung des Rettungsdienstes bei bedrohlichen 
Notfällen

| Betreuung von in der Schule erkrankten Personen

| Sanitätsdienstliche Betreuung von Sportfesten
 und Schulveranstaltungen

| Regelmäßige Überprüfung und Ergänzung des 
Erste-Hilfe-Materials in den Fachbereichen und 
Sporthallen sowie des Schulsanitätsdienst-Materials

| Mitwirkung oder Mitgestaltung bei Feuerschutz-
Übungen an der Schule

| Angebote bei Projekttagen und Unterrichts-
 projekten 

| Mitwirkung bei der Unfallverhütung an der Schule

Rebecca H. aus X: „Ich bin Malteser Schulsanitäterin, weil ich helfen und 
nicht wegsehen möchte.“Kurt S. vom Malteser Hilfsdienst: „Helfen lernen kann und darf jeder. Unsere Ausbildung ist alters- und zielgruppengerecht konzipiert.“
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